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Hansi Hase und Elli Eichhörnchen wünschen
viel Spaß beim Forschen!

Technik spielerisch entdecken. 

Talente früh fördern. 

Kontakt
Nina Weingrill

nina.weingrill@wkstmk.at
+43 664 837 9063

www.spuernasenecke.com



Was bringt die Spürnasenecke?

• Spielerisches Wecken von Interesse an
MINT-Themen (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik

• Frühförderung von Kindergartenkindern zur
Entwicklung neuer Denkstrategien

• Unterstützung der kindlichen Wissbegierde
durch innovative Experimente

• Laufende Weiterbildungen und
Fortbildungen der Elementarpädagog:innen

• Langfristiger Beitrag zur Sicherung des
Fachkräftenachwuchses

Was ist die Spürnasenecke?

Die Spürnasenecke ist ein speziell 
ausgestatteter Forschungs- und 
Experimentierraum für Kinder im 
Kindergartenalter. Sie besteht aus eigens 
entwickelten Labormöbeln, zahlreichen 
Forscherutensilien aus Mathematik, 
Informatik, Biologie, Chemie, Physik 
und Technik sowie pädagogischen 
Einschulungen und Weiterbildungen 
für Pädagog:innen.

Kosten und Finanzierung
Kosten pro Spürnasenecke: ca. € 18.000,– 

Finanzierung durch Sponsoren: regionale 
Industrieunternehmen, Kindergartenerhalter, 

Wirtschaftsnetzwerke etc. 

Mögliche Zuschüsse: 
€ 5.000,– 

Zuschuss für einen betriebseigenen Kindergarten 
eines Mitgliedsbetriebs der Metalltechnischen 

Industrie, der Elektro- und Elektronikindustrie, der 
Fahrzeugindustrie sowie der Nahrungs- und 

Genussmittelindustrie Steiermark 

€ 2.000,– 
Zuschuss bei Beteiligung eines Mitgliedsbetriebs der 

Metalltechnischen Industrie, der Elektro- und 
Elektronikindustrie,der Fahrzeugindustrie sowie der 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie Steiermark im 

Sponsorenkonsortium 

Die Gesamtkosten für die Ausstattung aller BAFEPs 
werden von der Metalltechnischen Industrie 

getragen!

Die Vision für die Steiermark

125 Spürnasenecken gibt es bereits 
österreichweit – höchste Zeit für die 
Steiermark! Bis Ende 2026 werden 

alle steirischen Bildungsanstalten für 
Elementarpädagogik (BAfEP) eine 

eigene Spürnasenecke erhalten. Und 
öffentliche, private und betriebliche 
Kindergärten sollen in der gesamten 

Steiermark folgen.

Zahlen, die überzeugen:

• Bis 2030 fehlen in Österreich über
30.000 Fachkräfte im technischen
Bereich.

• Tausende Kindergartenkinder
profitieren bereits jährlich von
innovativen Experimenten.

• Jeder investierte Euro in frühe
Bildung erzeugt einen achtfachen
volkswirtschaftlichen Nutzen
(„Return on Education“).




